
NMgàlM 
für die Erz-iöcefe Freiburg. 

1H95. Us r. 16. Mittwochs den 23. Gktober. 

Die Ausmalung der Kirchen und Kapellen betreffend. 

Nr. 9274a. Es ist wiederholt vorgekommen, daß Kirchen und Kapellen durch Maler dekorirt wurden, welche 
in bet Eh:#4en ßunft weniger erfaßen waten. Um betätige 3)^^^ gu berhüten, otbnen wit an, baß bie 
ißfarrümter unb StiftungSröthe auch in ben @üüen, wo bie kosten einet solchen AuSfchmüdung nicht auS (in*,, 
lichen Fonds oder durch Kirchensteuer gedeckt, werden, Mustervorlagen der Dekoration an die Erzb. Bauämter zur 
Begutachtung einfenben unb sich nach beten äßeifungen richten, (amie auch bie öoüenbeten Weiten butch biefetben 
prüfen taffen. 3)ie baburch berantaßten Rosten werben burch bie ftiigerechtere unb bessere Ausführung ber 3)e(o= 
ration ausgewogen. 

Für figürliche Darstellungen in Malerei oder Sculptur oder in Glasmalerei ist jeweils unter Vorlage einer 
Scizze unsere Genehmigung einzuholen. 

Freiburg, den 21. September 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Anschaffung von Orgeln und Glocken betreffend. 

Nr. 9274b. Wir sehen uns veranlaßt, die katholischen Stiftungsräthe darauf aufmerksam zu machen, daß 
uns. bevor mit einem Orgelbauer oder Glockengießer ein Vertrag über Lieferung einer Orgel bezw. eines Geläutes 
abgeschlossen wird, durch den Kathol. Oberstiftungsrath die Disposition für die neue Orgel bezw. das neue Geläute 
zur Genehmigung anher vorzulegen ist. 

Dieses hat auch in den Fällen zu geschehen, in welchen die Kosten nicht aus kirchlichen Fonds oder durch 
Kirchensteuer gedeckt werden. 

Freiburg, den 21. September 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung von Faller'schen Stipendien betreffend. 

Nr. 10200. In der Stiftung des Decans und Pfarrers Martin Faller in Langenrain sind zwei Freiplätze, 
begw. Stipenbien, iw SahreSbetrag bon 350 J6, begw. 300 A, gu bergeben. (Benußberechtigt finb Aspiranten beS 
geistlichen Standes, die sich in einer kirchlichen Bildungsanftalt befinden, von der Untertertia eines Gymnasiums 
an. Den Vorrang haben würdige, nicht hinlänglich bemittelte Verwandte des Stifters und in zweiter Reihe solche 
Bewerber aus Bräunlingen. Im Falle keine geeignete Bezugsberechtigte sich melden, tritt freie Verleihung ein. 

Die Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Vorlage der nöthigen Zeugnisse, als: Taufschein (eventuell Stamm- 
baum). Vermögens- und Studienzeugnisse innerhalb 6 Wochen bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 17. Oktober 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Die Verleihung des Decan Hirt'schen Stipendiums für Bürgersöhne von Stockach 

betreffend. 

Nr. 10197. Das Dekan Hirt'sche Stipendium für Bürgersöhne der Stadt Stockach, welche dem Studium der 
römisch-katholischen Theologie obliegen, bezw. sich widmen wollen, im jährlichen Betrag von 100 Jk, ist zu vergeben. 
Die Bewerber um dasselbe haben ihre Bittgesuche unter Anschluß ihrer Tauf-, Sitten- und Studienzeugnisse innerhalb 
6 Wochen durch den kathol. Stiftungsrath Stockach bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 17. Oktober 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Decan Hirt'schen Stipendiums für Bürgersöhne aus Pfohreu und 
Sunthausen betreffend. 

Nr. 10198. Das Dekan Hirt'sche Stipendium für Bürgersöhne aus Pfohreu und Sunthausen, welche dem 
Studium der Theologie obliegen, bezw. sich widmen wollen, im Jahresbetrag von 100 Jk, ist erledigt und an einen 
Studirenden aus der Gemeinde Pfohreu oder, falls ein Bewerber von da sich nicht melden sollte, an einen solchen 
mië 6^%^ &u betgeben. Bewerber ^aben ü)re Bittgefud^e unter 9Inf#i% bet lauf«, Sitten, unb Stubien» 
zeugnisse innerhalb 6 Wochen durch den kathol. Stiftungsrath Pfohreu, bezw. Sunthausen, bei uns einzureichen. 

Fr ei bürg, den 17. Oktober 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Decan Hirt'schen Stipendiums für Bürgersöhne aus Meßkirch 
betreffend. 

Nr. 10199. Das Decan Hirt'sche Stipendium für Bürgersöhne aus Meßkirch, welche dem Studium der 
Theologie obliegen, bezw. sich widmen wollen, im Jahresbetrag von 50 M>., ist erledigt. Bewerber haben ihre Bitt- 
gesuche unter Anschluß der Tauf-, Sitten- und Studienzeugnisse innerhalb 6 Wochen durch den kathol. Stiftungsrath 
Meßkirch bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 17. Oktober 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung eines Stipendiums aus der Groß'tchen Stiftung betreffend. 

Aus der Stipendienstiftung des f Altbürgermeisters Adolf Groß von Ettlingen ist ein Stipendium im Jahres- 
betrag von 300 Jk zu vergeben. Genußberechtigt sind Studirende von der Untertertia des Gymnasiums an, 
welche sich dem geistlichen Stande widmen wollen und mit dem Stifter verwandt sind, in zweiter Linie solche aus 
der Stadt Ettlingen und mangels dieser aus dem Amtsbezirk Ettlingen. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anfügung der nöthigen Zeugnisse (Taufschein, event. Stammbaum, Ver- 
mögens- und letztes Studienzeugniß) binnen 6 Wochen anher einzureichen. 

Freiburg, den 17. Oktober 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

'“Âï-'ÆSsrrS£ s 
des früheren resignirten Pfründnießers eine jährliche Abgabe von 1800 M. an die Kathol. ^nter- 
calarkasse Freiburg zu leisten. 

$)ie Bewerber um .bieje #ünbe ^ben ißre mit ben borge^riebenen gengniMen belegten nnb an @ e t " e 

Justiz, des Kultus und Unterrichtes einzureichen. 

II. 

Dettensee, Decanats Haigerloch, mit einem Einkommen von beiläufig 1500 Æ 

ftreüung beg Wegeilte beS resignirten früheren %3frünbme%erë im Betrag bon ia%rluï, 1800 Æ 
durch Einzahlung an die Kathol. Jntercalarkasse beizutragen. 

%eiAe«an.Dber%ea, 3)ecanatg^Dn^^ana, mit einem Sintommen bon 2077 außer 130 66^ ®eBußren 
für 152 gestiftete Jahrtage und 4 Jfc. 63 ^ für besondere kirchliche Verrichtungen. 

%imW, 3)ecanatg Ottergmeier, mit einem Sinfommen bon 2051 J6. außer 167 26 4 ®^üßren für 
169 Jahrtage und 76 Æ. 28 4 für besondere kirchliche Verrichtungen, worunter Abhaltung einer 
Frühmesse an Sonn- und Feiertagen. 

3)ie Bewerber um bieje #ünben ßaben ^06^0(6 fe^g SBo^en mit ^ren mit ben erforberIi4en 
8eugninen belegten BittgeWen um Bert eit, nng bnr^ %e bürgerten ,S)ecanate an@etne@EceHen) 
ben 0od^mnrbig^^en ^errn @rabif4of @u menben. 

Pfründebesetzungen. 

3)em bon Seiner Bureau# bem fürsten ßarl @gon bon gürftenberg auf bie jarret 
BiQingen, präfentirten big^erigen Bornims Broker m Dttenßeim mürbe am lo. weptembe 
l. I. die eanonische Institution ertheilt. 

SlSSSSSÄ.r.TÄ ÄMSÄÄ 
derselbe am 16. September l. I. die canomsche Institution erhalten. 

^2I«2SSSSSS5 
eanonische Institution ertheilt. 

Dem,m^S,ächtem G-Wch-7 Rnch mb'mftigi0'ÆoU»h'»i‘f'IT> »»“ «bringen neckche/und 

pat derselbe ant 26. September l. I. die eanonische Institution erhalten. 
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Ernennungen. 

s« tïP™rrer Fî-anz Weniger in Hochhausen wurde zum Erzbischöflichen Prüfungscommissar für das Großh. Gymnasium Wertheim ernannt. 

Vom venerabeln Landcapitel Sigmaringen wurde Pfarrer Valentin Sauter in Hausen a. A. zum 
Kämmerer gewählt und durch Beschluß Erzbischöflichen Ordinariats vom 3. October l. I. Nr. 9557 bestätigt. 

Born benerabeln ßanbcopitel Stn^ingen mürbe Sßfarrer 061^0(5 Stritt in Semba# gum Befinitor 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 17. October l. I. Nr. 9945 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Freiburg wurde Pfarrer Peter Kaufmann in Oberprechthal zum De finit 0 r 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 17. October l. I. Nr. 9938 bestätigt. 

Born ^^nibeln Sanbcat,ite^ St. Seon mürbe ^farrer 30 fep ^ %r a n E in Get# gum B e f i n i 10 r gemüht 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 17. October l. I. Nr. 9995 bestätigt. 

®ora venerabeln Landcapitel Offenburg wurde Stadtpfarrer Rudolf Seelinger in Oberkirch zumDefi- 
nitor gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 17. October l. I. Nr. 9974 bestätigt. 

80m beneraGdn Sanbcapitel engen mürbe Sßfarrer ßarl Meinert in SIR# Wen gum Befinitor ae* 
wäh" und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 10. October l. I. Nr. 9697 bestätigt.. 

Born beneraMn Sanbcapitel geringen mürben Pfarrer aBunibatb ßernler bon genginqen gum ßn,n. 
Stadtpfarrer Alexander Urbach in Gammertingen zum De fini tor gewählt und durch Erlaß 

Erzbischöflichen Ordinariats vom 17. October l. I. Nr. 9733 bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 25. September: Vicar Johann Fortenbacher i. g. E. nach Appenweier. 
2o' » Joseph Michael Heer, Vicar in Appenweier, i. g. E. an die obere Stadtpfarrei Mann 

heim. 
25. 
25. 
26. 
26. 
26. 
26. 
3. October: 
3. 

3. 
3. 
3. 
3. 

10. 

14. 

30(6^5^16^ gicar in Obermeier (®ern3ba#), i. g. e. na# gunBmeier. 
SDiaf Krieg, Vicar in Baden-Baden, als Pfarrverweser nach Holzhausen. 
Karl Barth, Vicar in Sigmaringen, i. g. E. nach He chin gen. 
Karl Lehmann, Vicar in Höchenschwand, i. g. E. nach Haslach i. K. 
Eduard Amann, Vicar in Haslach i. K., i. g. E. nach Waibstadt 

Slrmbrufter, gicar in gßaibftabt, i. g e. na# Sputtern 
^ermann SIRaier, gicar in St. Wri#, i. g. e. na# ged i. 38. 
Otto Leuchtweis, Neupriester, (unter Zurücknahme der Anweisung nach Odenheim) als 

Vicar nach Hardheim (Buchen). 
Mann ®ruber, gicar in Ottensen, i. g. e. na# ®ottmabingen. 
ßart ßaft, gicar in ßappelrobeü, i. g. e. na# 3^be[^anfen.3Bie^re. 
ßart Äugn st Wittemann, Vicar in Hardheim, als Curat nach Heins he im. 
mops Seiber ft#, gfarrbermefer in gingen, i. g. e. na# ^euborf (StocEa#) 
Priester Karl lingerer als Vicar nach St. Ulrich. 
Johann Geiger, Pfarrverweser in Leipferdingen, i. g. E. nach Ach dors. 

6 ter Gefälle. 

Sen 17. September: Gregor Väth, resignirter Pfarrer von Krensheim, f in Grünsfeld. 
„ 9. October: Karl Rauch, Stadtpfarrer in Waibstadt. 

     E. I. P. 

Beranwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verla,, der I. Dilgcr'schen Buchdruckcrci in Freiburg. 


